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Ihre Beauftragung zur Durchführung einer DNA-Vaterschaftsanalyse;
Putatiwateri l{ads Mustermann, Kind: Maxi Mustermann

Ergebnis

Sehr geehrter Herr lulustermann?

die DNA-vaterschaftsuntersuchung hat ergeben, dass zwischen den von Ihnen eingesandten Proben, im Sinne
der VeMandtschatubeziehung Vater/Kind die Vaterschatuwahrscheinlichkeit 0,0 0/o beträgt. Damit kann
nach dem vodiegenden, untersucht€n Defizienzfall (Vater/Kind ohne Mutter) die Vaterschaft
bezogen auf die von lhnen €ingesändten Prob€n praktisch ausgeschlosten welden, Wir kommen
zu diesem Ergebnis, da von den im Anhang angegebenen genetischen Markern 4 Marker von Vater und Kind
nicht übereinstimmen, d.h. auf diesen l\4arkern gibt es zwischen mö'glichem Vater und Kind keine
gemeinsamen Erbmerkmale (Allele), Die nichtübereinstimmenden DNA-Marker sind im Anhang aufgeführt, die
zugehörigen LR-Werte sind gleich null, Bei der Amplmkätionsreaktion (PCR) wurden positive und negative
Kontrollen mitgefüht die korreKe Resultate ergaben. Für die weitere Absicherung des Ergebnisses empfehlen
wir lhnen, au€h die lvufter des Kindes in den DNA-Test einzubeziehenl

Ertäuterungen: Die Allele (Gene) des Kindes werden nach den Geseuen der Vererbungslehre (lvlendel'sche
Regeln) von den Eltern auf ein Kind vererbt. Ein Kind erhält ein Allel von der t4utter und ein Allel vom Vater.
Dabei können zwei verschiedene Allele, heterozygot oder zwei gleiche Allelq homozygot, vereöt werden. Die
Alleldaten der einzelnen Personen zu den untersuchten DNA-Markern sind im Anhang angegeben Dabej ist
der wert des Likelihood Ratios (LR) für jeden einzelnen i4arker angeg€ben. l4it LR bezeichnet man den
Quotienten der Wahrscheinlichkeiten der Hypothese, der getestete Mann ist der Vater, gegen die
Afternativhypothese, ein anderer, beliebiger Mann ist der Vater. Der LR-Wert drückt aus wieviel mal
wahrscheinlicher die erste Hypothese gegen die Alternativhypothese ist. Das Gesamtergebnis ist mit Prod=
angegeben, man erhält es, indem man die LR-Werte der einzelnen, untersuchten Marker multiplizieft Die
Wahrscheinlichkeit der Vateßchaft ist nach Essen-Möller* berechnet und mit pop= angegeben.
Für weitere Fragen stehen uiir selbstversGndlich gerne zur VerfÜgung.

Mit freundlichen Grüßen,

Dr, Nlichael Jung

Züsat2: Da wir nicht prüfen können, ob die von Ihnen eingesandten Proben tats:ichlich von den genannten Personen
stammen, kann dieser Test nicht vor Gericht verwendet werden. Die ve€ntwortung ftir die Herkunft und die korreKe
Beschiftung der Proben liegt daher bei lhnen.

x Die Vaterschaftswahrscheinlichkeit sett sich als einem a piori und dem a posEioiweft (DNA'Untersuchung)
zusammen, Ein Weat von 50 o/o w'Id a pioi slandardmä8ig zur Berechnung der prozenfualen Vaterschafuwahrschein_
lichkeit angesetzt. Die Festlegung eines anderen a p/oriwertes (größer 0 und kleiner 100 %) kann nur durch ein Gericht
eriolqen, Die Auswirkung €ines a pioiweftes gftßer 50 o/o ist gering. weisen mindestens drei l{arker kein gemeinsames
Erbmerkmal zwischen möglichem Vat€r und Kind äut ist die Vaterschaft ausgeschlossen. Haben Vater und Kind kein
gemeinsames Erbme*mal auf einem Nlarker, ist der LR-Wert gleich null.
Alle hier ver"rendeten Nanen sind ftei eiunden. Es handelt sch un ein Dokument zu Demonstrattons2wecken,
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Ausschluß der Vaterschafr
Die ausschllessonden Genorte/Markor sind g€lb markiert
AuI diesen 4 Markem hat das Kind kelne gomeinsamen Allele mit dem möglichen vater
DsS1358, P€nta D, TPOX und FGA

Die hier gezeigten DNA-Proile sind freierfunden


